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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 3. Danzig, den 15. Januar. 1853 


anne 


Nicgden mir der ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden iſt, die Verwaltung des Danziger 
Landkeeiſes bis auf Weiteres zu übernehmen. begrüße ich mit den erſten Worten, die mir von 
dieſer Stelle amtlich zu reden bergoͤnnt find, den mir anvertrauten Kreis, und fuͤge meinen 
offenen, wahren Wunſch hinzu, daß die Zeit — mag ſie nun nach hoͤherer Entſchließung eine 
kurze oder lange ſein — in welcher ich berufen bin, in, mit und für unſern Kreis zu wirken, 
fire das Wohl und die Juntereſſen des letzteren eine gedeihliche ſel. a 

Ich glaube bon vorn herein den Wuͤnſchen des Kreiſes entgegenzukommen, wenn ich mir 
erlaube, nicht blos in meinem Namen, ſondern in dem aller Kreiseingeſeſſenen dem redlichen un⸗ 
unterberochenen, auf das Wohl Aller, wie jedes Einzelnen gerichteten Streben des von der Lei⸗ 
tung 91 Geſchaͤfte geſchiedenen Herrn Landraths Puſtar Dank zu ſagen. 


habe ich nunmehr ſeit dem 3. d. M. die Verwaltung des hieſigen landräthlichen Amts angetres 
ten, und hierdurch mit Zuverſicht die Leitung eines Kreiſes übernommen, der in den Zeiten der 
innern Gefahr keinen Augenblick in der Treue zu ſeinem Koͤnige gewankt, der nie zugegeben hat, 
daß die Willkür die Oberhand über das Geſetz gewinne, und auf den deshalb das Aüge des Koͤ⸗ 
nigs mit Wohlgefallen blicken darf. Dieſen Sinn im Kreiſe zu erhalten und zu foͤrdern, fos 
weit es mir möglich iſt, erachte ich Für meinen nakuͤrlichen, meinen vornehmſten Beruf. Hierzu 
bor Allem bedarf und beanſpruche ich die allezeit thaͤtige Unterſtützung des Kreiſes, auf die ich 
im Voraus und unter allen Verhaͤltniſſen mit voller Ueberzeugung baue. 

Moͤge der Kreis mir vertrauen, wie ich dem Kreiſe vertraue, da, wo es gilt, wohlherge— 
bracte Rechte zu achten und innerhalb der Grenzen des Geſetzes zu ſchützen und zu erhalten, 
um auf ihnen weiter zu bauen, ohne das im Alten liegende Gute ruͤckſichtslos zu zerſtoͤren. 

Moͤge jeder Einzelne im Kreiſe aber auch dann meiner guten Abſicht vertrauen, wenn ich 
die volle Erfuͤllung der Pflichten berlange, ohue die keine Rechte denkbar ſind. Insbeſon⸗ 
dere wende ich mich hiebei an das lebendige Bewußtſein der Ortsobrigkeiten von ihren Rechten 
und ihren Pflichten. 

1% Ich verlange ferner von allen mir Untergebenen Beamten (damit bei ihnen kein Zweifel 
über meinen Willen obwalte) ausdrücklich, daß fie, pünktlich im Dienſt, von der ihnen uͤbertra⸗ 
genen Amtsge walt zur Aufrechthaltung des Geſetzes, der Zucht und Sitte, namentlich zur Wie⸗ 
derherſtelkung der in der neuern Zeit ſehr geſunkenen Zucht des laͤndlichen Geſindes, ſtets ernſt⸗ 
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lichen vollen Gebrauch machen und nie bei halben Maaßregeln, die in der Regel mehr ſcha— 
den als nüsen, ſtehen bleiben. Mein Rath wird ihnen in Zweifelsfaͤllen, und meine Unter— 
ftüsung, ſoweit die Befugniſſe meines Amtes reichen, nie fehlen.“ 

Ich fordere endlich insbeſondere noch von den Schullehrern, daß fie die Jugend des Kreis 
ſes zum Schulbeſuch und zum Gehorſam anhalten uud daß fie dieſelbe naͤchſt der Gottesfurcht 
vor allen andern Wiſſenſchaften in der Furcht und Liebe zu unſerm Könige und Herrn und in 
der Achtung vor dem Geſetze, welches eben des Königs Wille iſt, raſtlos unterweiſen, damit der 
gute brave Sinn des Kreiſes auch nach dieſer Seite hin eine klare, ungetruͤbte Ausſicht auf eine 
geſicherte Zukunft habe. Bei meinen Vereiſungen des Kreiſes werde ich mich durch perſoͤnlichen 
Beſuch der Schulen vor Allem davon überzeugen, daß die Lehrer in dieſer Richtung wirken. 

So ſtehe mir denn der Kreis zur Seite, wo es gilt, das ſittliche und materielle Wohl 
deſſelben zu foͤrdernz und moͤgen die Kreiseingeſeſſenen mir den Beweis der Einmuͤthigkeit ihres 
und meines Handelns einſt dadurch geben, daß ſie unter ſchwierigen wankenden Zeit verhaͤltniſſen 
mir dahin folgen, wo ich das Rechte zu finden, und des Koͤnigs Willen zu erfuͤllen glaube. 

Danzig, den 12. Januar 1853. 
Der ſtellvertretende Landrath 
v. Brauchitſch. 


D Bekanntmachung. 
en Kreiseingeſeſſenen mache ich hiedurch bekannt, daß ich am Mittwoch und Sonnabend 
die Abweſenheit außerhalb Danzigs, wenn dieſelbe nicht dringend geboten iſt, vermeiden, und 
daher fuͤr diejenigen, welche mich dienſtlich zu ſprechen wuͤnſchen, am ſicherſten hier anzutreffen 
ſein werde. 
Danzig, den 12. Januar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Slums Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes, in deren Geſchaͤfts⸗ 
bezirk ſeit dem Jahr 1848 Erwerbungen nicht mennonitifcher Grundſtuͤcke durch Mennomten vor⸗ 
gekommen ſind, veranlaſſe ich hiedurch, mir binnen 14 Tagen von den einzelnen Faͤllen ſolcher 
Erwerbungen Anzeige zu machen. a 
ö Danzig, den 6. Januar 1853. 
3 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Die hier vacante Kreisſchreiberſtelle ſoll ſofort wieder beſetzt werden. Qualificirte Bewerber 
wollen ſich unter Vorlegung ihrer Atteſte bei mir melden. 
Danzig, den 4. Januar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


D Bekanntmachung. f 

Vie zu Dirſchau unter Litt. A. No. 116. taxirt auf 450 Rthlr., Litt. A. Ro. 133. tarirt 
auf 633 Rthlr. 10 Sgr. Litt. A. No. 134. taxirt auf 450 rtl. und Litt. D. Ro. 140. taxirt 
auf 224 rtl. belegenen Grundſtuͤcke, ſollen auf Antrag der Erben Behufs Auseinanderſetzung meiſt 
bietend im Termin ö N 
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den 30. März 1853, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. f 
e Taxe und neueſter Hypothekenſchein nebſt Kaufbedingungen ſind in der Regiſtratur II. 
einzuſehen. 
Dirſchau, den 4. Dezember 1852. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
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Di Fiſcherei-Rutzung am Haff, in dem Weichſelarme bei Bodenwinkel, ſoll in einem 
Freitag, den 21. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Termin auf 3 
Jahre pro Trinitatis 1853,56 in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 31. Dezember 1852. 


Gemeinde-Vorſtand. 


Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 


Ene Quantitat Nutzholz und zwar vorzuͤgliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w., 
fo wie eine Quantität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben, ſollen in einer Auction 
3 Donnerſtag, den 27. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle berſteigert werden, 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auekion bekannt gemacht werden. 
Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft, und es ſteht den Käufern frei, die Stub— 
ben roden zu laſſen. 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 27. und 28. Januar im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig. 
Von dem Lizitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz fuͤr Rechnung und 
Gefahr der Käufer, 
Danzig, den 12. Januar 1853. 


Gemeinde-Vorſtand. 
— a an 


Di Anlieferung der Steine und des Kieſes zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chauſſee pro 
1853, ſoll in Folge höheren Auftrages im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. f a 
Hiezu ſtehen nachfolgende Termine an: f 
1) Fuͤr die Strecke von der Neuſtaͤdter Kreis⸗Gränze bis Danzig, 
55 Mittwoch, den 19. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
im Hotel de Danzig zu Oliva. a 
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2) Fuͤr die Strecke von Danzig bis zur Gansbrüde: 
Freitag, den 21. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Kranich zu Prauſt. \ 38 
3) Für die Strecke von der Gansbrücke bis zum Chauſſeehauſe in Schoͤnwarling: 
Freitag, den 21. Januar, Mittags 1 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Gehrt zu Roſenberg. 
4) Fuͤr die Strecke vom Chaͤuſſeehauſe in Schönwarling bis zur Stargardter Kreis-Graͤnze: 
Freitag, den 21. Januar, Nachmittags 4 Uhr, 
m Gaſthauſe des Herrn Geſchke zu Hohenſtein. 
i Lieferungsluſtige werden zu dieſen Terminen hiemit eingeladen. 
Danzig, den 24. Dezember 1852. | 
Der Wegebaumeiſter 
Hartwig. 


H. ee der ſo vielfach in Erinnerung gebrachten Beſtimmungen in Bezug der Meldungen 
neu anziehender Perſonen und Einreichung der diesfaͤlligen Nachweiſungen, reſp. Bacakt-Anzeigen 
find dieſelben anſcheinend vielen Ortsvorſtaͤnden dennoch ſchon wieder in Vergeſſenheit gekom⸗ 
men. — Namentlich wird von den mehrſten Orts-Vorſtehern nicht das vorſchriftsmaͤßige Schema 
zur Einreichung dieſer Nachweiſung verwandt und auch ebenſo wenig der geſetzte Termin einge⸗ 
halten: — Ich nehme daher nochmals Veranlaſſung, die Ortsvorſteher des hieſigen. Amtsbezirks 
auf die genaue Ausfuͤhrung der dieſſeitigen Beſtimmungen bei Vermeidung nachdruͤcklicher Ord⸗ 
nungsſtrafen wiederholt aufmerkſam zu machen. 

Dirſchau, den 28. Dezember 1852. 


Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


0 5 
c Unterzeichnete beabſichtige meine, bei der Muͤhlenkathe der alten Binnen ⸗Nehrung belegene, 
halbe Hufe kulmiſch Land aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bei mir ſelbſt, jeden 
Vormittag zu erfahren. 1 Wittwe Franz Wiebe. 

\ Freienhuben, den 11. Jannar 1853. 


W. eine Lieferung von 4 — 500 Schock Gerſten⸗ und Roggen ⸗Krummſtroh übernehmen will, 


beliebe ſeine desfallſigen Offerten, beim Gutsbeſitzer Hein in Woſſitz abzugeben. 
Ene Mangel und eine Tiſchler-Hobelbank find im Kruge zu Wotzlaff zu verkaufen. 


Dae Aten und Fahren über. mein Land, laͤngſt dem Scheidewall, unterſage hiemit zur Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Strafe. / 
Schmerblock, den 8. Januar 1853. Hofbeſitzer Peter Wiebe. 


De. landwirthschaftliche Verein versammelt sich Freitag, den 21. d. M, Nachm. 4 
Uhr, im Bahnhofs-Gebäude zu Praust. i Der Vorstand. 


U 
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Di. neu etablirte Lithographiſche Anſtalt von F. N. Focke, 
Hundegaſſe No 256. empfiehlt ſich zur Aufertigung ſauberer Arbeiten bei billigen Preise. 


SR 
In der Burggrafen⸗Straße 659. am Hausthor find ſehr gute alte Ziegel und Flieſen, Fenſter⸗ 
köpfe mit Fenſtern billig zu verkaufeh. a 


Gen geehrten auswaͤrtigen Publiko, insbeſondere den Herren Gaſtwirthen und Kruginhabern 


empfehle ich hiemit meine neu etablirte Branntwein, Deſtillation, 
Rum⸗ u. Liqueur⸗Fabrik, Fiſchmarkt 1599., „ e. 


gen Abnahme und verſichere ſowohl beim kleinſten als beim größten Quantum, bei ausgezeich⸗ 
neter Güte der Waare, auffallend billige Preiſe. ; 
Danzig, im Januar 1853. 


Auction zu Nobel. 


Dienſtag, den 18. Janudt 1853, Vorm. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 

des Hofbeſitzers Herrn Heinrich Wulff zu Nobel oͤffentlich an den Meiſt bietenden verkaufen: 

2 Pferde, 5 tragende und milchende Kühe, 1 Staͤrke, 1 Kalb, 2 Schweine, 7 Rumpf 

a Bienen, 10 leere Bienenſtöcke, 1 Spazierwagen auf, Fedepn, 1 Leiterwagen, 1 Puffwagen, 

1 Schleife, 1 Handſchlitten, 1 Paar Auſtleikern, 1 Landhaken, 1 Zoche, 1 Pelzſchlitten⸗ 

decke, 2 Spaziergeſchirre, 2 Sattel, 1 Paar Ketten⸗Halsſtelen, 4, defecte Glockengelaͤute, 

1 Kornharfe, 42 Scheffelmaaß, 1 Stubenuhr „ 9 ſilberne Theeloͤffel, 2 do Zuckerzangen, 

1 do. Halskette, 1 Rlechdoſe, 2 Tuchnadeln, 1 gold Ring, 1 Geſangbuch mit Silber 

beſchlagen, mehrere Frauenkleider, 5 Bettlaken, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Kiſte, 1 Kleider⸗ 

und 1 Glasſpind, 2 Tiſche, 6 Rohrſtuͤhle, 1 Mangel, 1 Holzkette, 3 Spiegel, 3 Dip. 

Teller, 1 Oßd. Taſſen, 2 Milcheimer, 1 Peede, Faͤſſer, Tonnen, Balgen und mehreres 
Wirthſchaftsgerache, ſowie auh | 


circa 10 Scheffel Zwiebeln, 80 Scheffel 
Kartoffeln, 3 Faͤſſer ſauren Kumſt, 1 gro⸗ 
ßer und 30 kleine Haufen gut gewonne⸗ 
nes Kuh⸗ und Pferdeheu, etwas Flachs, 


Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctions tage, 
zahlen ſogleich an Ort und Stelle. f 99 


Fr. W. Schnabel. 


Joh. Jac. Wagner, 
Auctions-Kommiſſarius, 
Breites Thor 1940. 
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Ein Lehrling für ein bedeutendes Fabrik- und kaufmännisches Geschäft bei Danzig, 
der eine gute Handschrift und Kenntniss der polnischen Sprache sich angeeignet, fin- 
det eine Nachweisung, zu einer Stelle wo er sich viele nützliche Kenntnisse erwerben 
kann, durch Mäkler König in Danzig, Langenmarkt 423. 


Gutes Pferdeheu, Grummet, Roggenricht⸗, Gerſt⸗ 
und Haferſtroh iſt, ſo wie Saat⸗Gerſte und Saat⸗Hafer 


zu verkaufen auf Gr. Schellmühl bei Danzig. 


Hagelschaden- und Mobiliar-Brand- 
Versicherungs- Gesellschaft zu Schwedt. 


m. Mitgliedern unserer Gesellschaft theilen wir in Betreff der Resultate des Jah- 
res 1852 vorläufig hierdurch mit: N 

a) dass die gegen Hagelschaden Versicherten eine Dividende von ca. 139% der ein- 
gezahlten Prämie zu gewärtigen haben und der für diese Gesellschaft nach $ 
69, des Statuts gebildete, Reserve-Fonds eine Höhe von ca. 30,000 Thalern er- 
reichen wird, 

b) dass, soweit die bis jetzt angemeldeten Schäden sich übersehen lassen, den ge- 
gen Brandschaden Versicherten eine Dividende von mindestens 5090 und zwar 
nach Zurückstellung der nach $ 84. des Statuts für den Reservefonds bestimmten 
Summe, in Aussicht gestellt werden kann. 

Speciellere Mittheilungen behalten wir uns bis nach dem in einigen Wochen 
zu erwartenden definitiven Abschluss unserer Bücher vor, und ersuchen diejenigen 
Mitglieder, welche unseren Aufforderungen wegen Erledigung etwaiger statutarischer 
Erfordernisse noch nicht nachgekommen, um deren baldige Erfüllung. 

SCHWEDT,. den 7. Januar 1853. 


Das Directorium. 
Meyer, Bielke. von Tettenborn. Walter. 


5 600 Thaler find. zur erſten Hypothek auf ein im hieſigen Gerichts 
bezirk belegenes Grundſtück zu beſtätigen. Adreſſen unter Nd. 200. find 
im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
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Redakteur u. Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng- 


